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Weltklasse – und
das mit einer Niere
Handball: Die bewegende Geschichte des TVB-Keepers Ivan Pesic

hin“, sagt Röthlisberger.
Dass Ivan Pesic kein Dampfplauderer ist,

mussten auch die Sky-Moderatoren in der
Porsche-Arena erfahren. Wie er sich denn
fühle, wollten sie kurz nach dem gelunge-
nen Heim-Debüt vom neuen Keeper wissen.
„Großartig“, sagte Pesic. Er habe sich gut
vorbereitet und seine Mannschaft habe ihm
sehr geholfen.
„Ivan spuckt keine großen Töne, sondern

lässt Leistung sprechen“, so Röthlisberger.
Sollte die auf dem Minden-Niveau bleiben,
dürfte sich der Torhüter-Deal erneut aus-
zahlen. Einen zweiten „ewigen“ Jogi Bitter
im Kasten wird’s allerdings auf keinen Fall
geben: Pesics Weg führt am Ende der Saison
zum französischen Champions-League-
Club HBC Nantes. Das Torhüterduo beim
TVB werden der Schwede Tobias Thulin und
der Slowene Miljan Vujovic bilden.

lität verleihen und mithelfen, das magere
Punktekonto aufzufüllen.
Pesics Verpflichtung kam durchaus über-

raschend. Schließlich ist der TVB auf der
Torhüterposition mit Tobias Thulin und
Primoz Prost ausreichend besetzt. Zumin-
dest quantitativ. Sportlich dagegen lief’s in
den ersten elf Spielen nicht immer rund bei
den beiden. Also schlug der TVB zu, als sich
die Chance ergab, auf dieser Position nach-
zujustieren. Pesics Verein Meshkov Brest
hatte den Vertrag aufgelöst. Aus medizini-
schen Gründen, so die offizielle Begrün-
dung. Angeblich indes wollte der Verein
Geld sparen, weil die Ziele in der Champions
League nicht mehr erreicht werden können.
„Wir wussten das schon vor der Veröf-

fentlichung“, sagt der TVB-Geschäftsführer
Jürgen Schweikardt. Zum einen sei die
Handballszene nicht übermäßig groß. Zum
anderen seien er, sein Bruder Michael und

der Trainer Roi Sánchez
mehrmals täglich auf dem
Transfermarkt unterwegs.
„Wir mussten zügig Kon-
takt aufnehmen zu Ivans
Berater“, so Schweikardt.
Schließlich böten sich

nicht viele Gelegenheiten während der Sai-
son, einen „Spieler der Kategorie Pesic“ zu
verpflichten. „Wir haben Ivan erklärt, was
wir vorhaben in dieser Saison – den Klas-
senverbleib zu schaffen.“ Pesic sei sofort
sehr aufgeschlossen gewesen. Außerdem
habe er in seiner langen Karriere noch nie in
Deutschland gespielt.
Schweikardts Eindruck vom neuen Mann

ist nach den ersten Tagen durchweg positiv.
„Er ist selbstbewusst, motiviert und scheint
in sich selbst zu ruhen.“ Ähnlich beschreibt
Samuel Röthlisberger den Keeper. „Ivan ist
neben und auch auf dem Platz sehr ruhig“,
sagt der Abwehrchef des TVB. „Er ist sehr
nett und durchdacht. Und er hat eine große
Ausstrahlung.“
Allen voran in seinem zweiten Spiel,

beim 35:31-Heimsieg gegen GWD Minden,
zeigte Ivan Pesic seine Klasse. Mit 14 Para-
den entschied er das Torhüterduell gegen
Carsten Lichtlein und Malte Semisch für
sich. „Ivan bewegt sich nicht viel, aber er
liest das Spiel mit seiner großen Erfahrung
sehr gut und stellt einfach seinen Körper

VON UNSEREM REDAKTIONSMITGLIED
THOMAS WAGNER

Mit ebenso kurzfristigen wie überraschen-
den Torhüterverpflichtungen hat der TVB
Stuttgart ausgezeichnete Erfahrungen
gemacht. Siehe Jogi Bitter. Nun könnte dem
Handball-Erstligisten ein ähnlicher Coup
gelungen sein. Ivan Pesic (32) zeigte in den
ersten beiden Spielen, dass er zu den Besten
seines Fachs zählt. Dabei ist es ein kleines
Wunder, dass der Kroate überhaupt noch
zwischen den Pfosten steht. Zu Beginn sei-
ner Karriere war er – aus traurigem Anlass –
in die Schlagzeilen geraten: Pesic und zwei
Mannschaftskameraden gerieten unver-
schuldet in eine Massenschlägerei. Marian
Cozma starb nach zwei brutalen Stichen ins
Herz. Ivan Pesic musste nach einemMesser-
stich eine Niere entfernt werden. Die Fort-
setzung der Karriere stand auf der Kippe.
Die Nacht vom 7. auf

den 8. Februar 2009 wird
Ivan Pesic nicht mehr ver-
gessen. Beim ungarischen
Top-Club Veszprém spiel-
te der damals 19-Jährige.
Zusammen mit dem rumä-
nischen Nationalspieler Marian Cozma und
dem späteren Göppinger Zarko Sesum feier-
te Pesic in einer örtlichen Diskothek. Als
eine Gruppe mit rund 30 Unruhestiftern den
Raum betrat, kam es zu einer Massenschlä-
gerei. Sesum und Cozma flohen ins Freie.
Dort wurde Cozma brutal erstochen, Sesum
erlitt nach Tritten diverse Kopfverletzun-
gen. Pesic, der zur Hilfe geeilt war, wurde
ebenfalls niedergestochen. In einer Notope-
ration wurde ihm eine Niere entfernt.
Diese schlimme Geschichte, selbst das

Nachrichtenmagazin Spiegel berichtete
groß, wird Ivan Pesic sein Leben lang
begleiten. Und sie wird spätestens dann auf-
gewärmt, wenn ein Vereinswechsel ansteht
und die Vita des Torhüters recherchiert
wird. Knapp 13 Jahre sind mittlerweile seit
der Tragödie vergangen. Längst lebt Ivan
Pesic im Hier und Jetzt – und seit zwei
Wochen in Stuttgart.
Mit seiner großen Erfahrung als Olym-

pia-, EM- und WM-Teilnehmer und aus
rund hundert Champions-League-Spielen
soll der 32-Jährige den Bittenfeldern Stabi-

Zwei Spiele, zwei Siege: Am Donnerstag in Lübbecke möchte der neue TVB-Torhüter Ivan Pesic, hier gegen den Mindener Nikola Jukic (vorne Sebastian
Augustinussen), seine makellose Bilanz ausbauen. Beim 35:31-Sieg gegen GWD Minden gelangen ihm 14 Paraden. Foto: Steinemann

Ivan Pesic
sics Vertrag bei Brest Meshkov
aufgelöst.
Beim TVB Stuttgart hat Pesic
einen Vertrag bis zum Saisonen-
de erhalten.
HBCNantes hat sich die Dienste
des 58-fachen kroatischen Na-
tionaltorhüters für die Spielzeit
2022/23 gesichert.
Sein Nationalmannschafts-De-
büt feierte Pesic 2008. Bei den
Mittelmeerspielen 2013 gewann
er die Silbermedaille. Teilge-
nommen hat er an den Olympi-
schen Spielen 2016 in Rio de
Janeiro, an der Europameister-
schaft 2018 sowie an den Welt-
meisterschaften 2012 und 2021.

und Pokalsieger wurde.
Mit RK Zagreb holte er von 2009
bis 2012 dreimal in Folge das
Double in der ersten kroatischen
Liga.
2012wechselte Ivan Pesic nach
Slowenien zu RKMaribor Branik,
nach einer Saison führte ihn der
Weg nach Weißrussland. Fast
neun Jahre spielte der Torhüter
für denChampions-League-Club
Brest GK Meshkov, mit dem er
achtmal Meister und siebenmal
Pokalsieger wurde.
Insgesamt absolvierte er für
den Club 327 Spiele, 100 in der
Champions League.
Im November 2021wurde Pe-

Ivan Pesicwurde am 17. März
1989 in Rijeka (Kroatien) gebo-
ren. Er ist 1,94 Meter groß und
wiegt 112 Kilogramm.
In der Jugend spielte er in sei-
ner Heimatstadt für den Club RK
Zamet.
2006 gewann Pesic mit der kroa-
tischen Jugend-Nationalmann-
schaft bei der U-18-Europameis-
terschaft die Goldmedaille und
ein Jahr später bei der U-19-
Weltmeisterschaft die Silberme-
daille.
Zur Saison 2008/2009wechsel-
te Ivan Pesic zum ungarischen
Champions-League-Club MKB
Veszprém, mit dem er Meister

Tragödie vor der Disco:
Mitspieler wird getötet,
Pesic verliert nach
Messerstich eine Niere

400 Crossläufer dabei
Leichtathletik: Oskar Klein bei Weinstadt-Cross erfolgreich
(mül). Bei idealem Crosslauf-Wetter mit
leichtem Nieselregen und tiefem Geläuf
ging es am vergangenen Samstag für die 400
Läuferinnen und Läufer beim 5. Weinstadt-
Cross auf den anspruchsvollen Rundkurs am
Stadion Weinstadt in Benzach.
Begonnen wurde der Tag mit dem 600

Meter langen Cross-Sprint - bei dem die
Läuferinnen und Läufer im direkten Duell
vollen Einsatz zeigten. Über Stock und
Stein, bei Steigungen und Senken sowie mit
in den Parcours eingebauten Hindernissen
galt es, nicht nur eine gute Ausdauer zu
beweisen, sondern gleichzeitig auch gute
Balance und Geschicklichkeit auf einem rut-
schigen Untergrund. Siegerin im Sprint der
Frauen wurde Ann-Kathrin Hailer (LV Pliez-
hausen) in 2:20,8 min vor Leni Leitz (SG
Weinstadt) in 2:32,8 min. Schnellster Läufer
bei den Männern war Moritz Popp in 1:48,4
min vor Björn Deiss (LG Filstal, 1:50,8 min)
und Lenny Graenzer (VfL Waiblingen,
2:06,6 min).
Ein starkes Rennen auf der 1,8 Kilome-

ter langen Kurzstrecke zeigte Matteo
Stauß (TSV Schmiden), der in 5:59,5 min als
Einziger unter den sechs Minuten bleiben
konnte. Er verwies Leines Weber (SG
Schorndorf, 6:12,0 Min) und Fabio Stauß
(TSV Schmiden, 6:25,7 Min) auf die Plätze.
Dominierende Athletin bei den Frauen

war Tina Miletic (LG Filstal), die in 6:38,1

min mit großem Vorsprung den Tagessieg
holte.
Weiter ging es mit der 4,2 Kilometer

langen Mittelstrecke, bei der der Rundkurs
insgesamt viermal durchlaufen werden
musste. Mohammad Sadegh Sadeghi und
Till Federolf (beide TSG Heilbronn) teilten
sich über diese Distanz zeitgleich in 17:39,2
min den Tagessieg. Dritter wurde Johannes
Grupp (LG Lauter) in 17:59,1 min. Bei den
Frauen setzten sich drei Frauen des LV
Pliezhausen an die Spitze des Feldes. Katrin
Wallner siegte in 19:43,9 min vor ihren Ver-
einskolleginnen Lisa Griesinger (20:00,2
min) und Michaela Weiss (20:15,5 min).
Abgeschlossen wurde der Weinstadt-

Cross mit dem Lauf der neun Kilometer
lange Langstrecke. Hier zeigte Oskar Klein
(VfL Waiblingen Triathlon) das beste Aus-
dauervermögen. Er siegte bei den Männern
mit deutlichem Vorsprung in 39:18,9 min.
Zweiter wurde Roland Rigotti (TSG 08 Roth)
in 40:21,4 min vor Paul Tezlaw (DJK Schwä-
bisch Gmünd) in 41:03,6 min. Bei den Frau-
en setzte sich PaulinaWolf (TSV Reute Run-
ners) in 40:54,8 min klar vor Michaela Ren-
ner-Schneck (Sigi’s Muttilauftreff, 44:57,6
min) und Elke Keller (LG Filstal, 45:34,3
min) durch.
Alle Ergebnisse: https://www.aba-

vent.de/anmeldeservice/weinstadt-
cross2021/ergebnisse.

Fünfte Ausgabe, vier Distanzen, 400 Läufer: SG Weinstadt ist trotz hoher Corona-Auflagen und Ein-
schränkungen zufrieden mit dem Crosslauf. Foto: Privat

(ulk). Bei den 49. baden-württembergischen
Meisterschaften im Badminton hat Ausrich-
ter SG Schorndorf mit drei Titeln abgesahnt.
David Kramer verteidigte seinen Titel im
Einzel und holte mit Benjamin Wahl die
Meisterschaft im Doppel. Ramona Zimmer-
mann siegte im Frauendoppel mit Lena
Reder vom BC Offenburg. Die Topbilanz
komplettieren zweite Plätze durch Simon
Kramer (Einzel und Mixed), Jennifer Löwen-
stein (Doppel undMixed) sowie MelinaWild
(Einzel und Doppel). Dritte Plätze gingen an
Florian Winniger (Doppel), Benjamin Wahl
(Mixed) und Ramona Zimmermann (Mixed).
Für die Aktiven der SG Schorndorf war

das Heimspiel sehr erfolgreich. Und das,
obwohl die Schorndorfer Titelverteidigerin
im Einzel, Xenia Kölmel, verletzungsbe-
dingt nicht antreten konnte. Ihr folgt Lena
Reder (BC Offenburg) als Titelträgerin. Und
das nicht nur im Einzel, auch im Frauendop-
pel und Mixed triumphierte die Badenerin.
Der Traum von drei Titeln platzte für den

Schorndorfer David Kramer schon vor dem
Turnier – durch den Ausfall seiner Mixed-
partnerin Kölmel. Seine zwei verbliebenen
Titelchancen nutzte er. Im Einzel war der
28-Jährige glasklarer Favorit. Mit Zweisatz-
siegen ging es ins Finale.
David Kramer traf im Finale auf seinen

Bruder Simon. Der Regionalligastammspie-
ler der SG setzte sich im Halbfinale gegen
den an zwei gesetzten Fabian Schlenga vom
Zweitligisten BSV Eggenstein-Leopoldsha-
fen durch. Im Entscheidungssatz machte
der Badener zu viele Fehler. Simon Kramer
nutzte dies entschlossen zum 21:13.
Das Kramer-Brüderduell im Finale ging

dann wiederum mit 21:10, 21:13 klar an den
Topgesetzten David Kramer. Für David Kra-
mer der sechste baden-württembergische
Meistertitel im Einzel.
Im Männerdoppel waren David Kramer/

Benjamin Wahl ebenfalls in der Favoriten-
rolle. Beide waren im Halbfinale gefordert
gegen Florian Winniger (SG Schorndorf)
und Niklas Ditter (BSV Eggenstein-Leopold-
shafen). Satz zwei ging mit 21:15 an die
Herausforderer, im dritten Satz spielten
Kramer/Wahl hochkonzentriert – 21:11.
So hielten es Wahl/Kramer auch im Fina-

le gegen Mathis Alt (BSV Eggenstein-Leo-

poldshafen)/Orlando Peeters (PTSV Kon-
stanz), das die Schorndorfer mit 21:16
dominierten. Für den Schorndorfer Wahl ist
es der zehnte baden-württembergische
Meistertitel im Männerdoppel.
Etwas Pech in der Disziplin Männerdop-

pel hatten Marco Weese und Simon Kramer.
Sie verpassten den Halbfinaleinzug gegen
Mathis Alt/Orlando Peeters im dritten Satz
mit 20:22. Im Frauendoppel kam das
Schorndorfer Talent Ramona Zimmermann
(17) überraschend ins Turnier. Lena Reder
(BC Offenburg) suchte eine Partnerin, da die
mit ihr gemeldete Paloma Wich krankheits-
bedingt nicht antreten konnte. Die Zufalls-
kombination funktionierte auf Anhieb. Im
Halbfinale bezwangen beide die an eins
gesetzten Mette Käppeler/Franziska Roth
(BspFr Neusatz) mit 21:16, 21:13. Auch das
Finale gegen Jennifer Löwenstein/Melina
Wild von der SG Schorndorf entschieden
Zimmermann/Reder mit 21:11, 21:14 in
zwei Sätzen für sich.
Ein gutes Turnier spielten Wild und

Löwenstein nicht nur im Doppel. Wild kam
auch im Einzel ins Finale. Die 23-jährige
Regionalligaspielerin der SG setzte sich im
Viertelfinale gegen Esin Habiboglou (SG
Schorndorf) in drei Sätzen durch. Mit zwei
Sätzen (21:19, 21:10) gegen Rosita Tinkova
(SSV Ettlingen) gelang der Einzug ins Finale.
Der erste Satz gegen Reder gingmit 21:13

an Wild. Die Spielerin vom Zweitliga-Tabel-
lenführer BC Offenburg drehte aber das
Spiel mit 21:13, 21:13 und holte ihren drit-
ten Titel.
Jennifer Löwenstein und Simon Kramer

gelang im Mixed der Finaleinzug durch
einen Dreisatzsieg gegen Mathis Alt/Jasmin
Weber (BSV Eggenstein-Leopoldshafen).
Gegen Fabian Schlenga/Lena Reder (Eggen-
stein/Offenburg) war dann die Luft raus
(11:21, 7:21). Wahl kämpfte mit Ramona
Zimmermann um den Finaleinzug. Im Ent-
scheidungssatz gaben sich beide mit 16:21
im dritten Satz den späteren Titelträgern
Fabian Schlenga/Lena Reder geschlagen.

Ergebnisse: Männereinzel: 1. David Kramer (SG
Schorndorf), 2. Simon Kramer (SG Schorndorf), 3.
Sebastian Roth (BspFr Neusatz) und Fabian Schlenga
(BSV Eggenstein-Leopoldshafen). Fraueneinzel: 1.
Lena Reder (BC Offenburg), 2. Melina Wild (SG
Schorndorf, 3. Rosita Trinkova (SSV Ettlingen) und
Mette Käppeler (BspFr Neusatz). Mixed: 1. Lena Re-
der (BC Offenburg) und Fabian Schlenga (BSV Eg-
genstein-Leopoldshafen), 2. Jennifer Löwenstein/Si-
mon Kramer (SG Schorndorf), 3. Ramona Zimmer-
mann/Benjamin Wahl (SG Schorndorf) und Jasmin
Weber/Mathis Alt (BSV Eggenstein-Leopoldshafen).
Frauendoppel: 1. Ramona Zimmermann (SG Schorn-
dorf)/Lena Reder (BC Offenburg), 2. Jennifer Löwen-
stein/Melina Wild (SG Schorndorf), 3. Mette Käppe-
ler/Franziska Roth (BspFr Neusatz) und Elisa Herzig
de Almeida/Jasmin Weber (BSV Eggenstein-Leopold-
shafen). Männerdoppel: 1. David Kramer/Benjamin
Wahl (SG Schorndorf), 2. Mathis Alt/Orlando Peeters
(Eggenstein/Konstanz), 3. Florian Winniger (SG
Schorndorf)/Niklas Ditter (BSV Eggenstein-Leopold-
shafen) und Marcus Bayer/Fabian Schlenga (BSV Eg-
genstein-Leopoldshafen)

SG Schorndorf sammelt Titel
Badminton: Mehrere Podestplätze bei den baden-württembergischen Meisterschaften für die SG

Die SG Schorndorf trumpfte bei den baden-württembergischen Meisterschaften in der heimischen
Halle groß auf: Benjamin Wahl (links) und David Kramer siegten im Doppel. Foto: Ulrich Kolb


